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Meinen Eltern 





Vorwort 

Mit der vorliegenden Arbeit, die im Wintersemester 1995/96 von der Rechts-
wissenschaftlichen Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel als Disser-
tation angenommen wurde, wird der Versuch unternommen, einen Beitrag zu der 
Diskussion des kollektiven und des positiven Minderheitenschutzes im Völker-
recht zu leisten. Mein Interesse an der Problematik des Minderheitenschutzes ent-
stand, als ich im Wintersemester 1990/91 als Student der Christian-Albrechts-Uni-
versität am Concours Rene Cassin 1991 teilnahm, dessen fiktiver Fall sich mit 
Minderheitenrechten befaßte. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. lost Del-
brück, der die Arbeit nicht nur betreut hat, sondern mir jederzeit mit Rat und als 
Gesprächspartner zur Seite stand. Die häufigen fruchtbaren Diskussionen im Wal-
ther-Schücking-Institut für Internationales Recht bleiben mir ebenso in Erinnerung 
wie ein Doktorandenseminar in Nordschleswig im Mai 1993. 

Danken möchte ich weiter Herrn Professor Dr. Edzard Schmidt-lortzig, der 
während meiner Studienzeit in verfassungsrechtlichen Seminaren mein Interesse 
für den Minderheitenschutz noch verstärkt und schließlich auch das Zweitgutach-
ten übernommen hat. Herrn Professor Dr. Rüdiger W olfrum sei für zahlreiche An-
regungen in der ersten Phase der Arbeit gedankt. 

Dank gebührt auch Herrn Professor Richard B. Lillich, Herrn Professor David 
A. Martin und Herrn Professor Richard A. Merrill, alle von der University of Vir-
ginia School of Law, die mir während meines einjährigen Studienaufenthaltes in 
den Vereinigten Staaten jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung standen. 

Besonders danken möchte ich weiterhin Frau Dr. Heike Gading, Frau Susann 
Kärnmer, Herrn Detlev Binder sowie meinem Vater, Herrn Dr. Heinrich Niewerth. 
Ohne ihre kritische Begleitung der Entstehung des Textes wäre die Arbeit insge-
samt nicht möglich gewesen. 

Schließlich sei Frau Rotraut Wolf gedankt, die die Arbeit in mühevoller Klein-
arbeit in die für die Drucklegung erforderliche Form brachte. 

Der Konrad-Adenauer-Stiftung sage ich Dank für die Zuerkennung eines Pro-
motionsstipendiums. Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten er-
möglichte die Drucklegung durch einen großzügigen Druckkostenzuschuß; auch 
hierfür sei Dank gesagt. 



8 Vorwort 

Die Bearbeitung der vorliegenden Untersuchung wurde am 5. August 1995 ab-
geschlossen. Grundlegende Veränderungen am Manuskript wurden danach nicht 
mehr vorgenommen, jedoch habe ich die bis zur Drucklegung erschienene ein-
schlägige Literatur, soweit sie mir zugänglich war, noch eingearbeitet. 

Berlin, im Dezember 1995 Johannes Niewerth 
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